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Jakob-Sigle-Heim:Rosensteinstraße28-30,betreu-
tesWohnen,Pflegeheim,Kurzzeit-undTagespflege,
ergotherapeutischePraxis,Gästemittagstisch,Essen
aufRädern,HäuslicheAlten-undKrankenpflegeund
häuslicheHilfenundBeratung,Telefonnummer
13250

AlloheimSenioren-Residenz„Leonardis“:Albstra-
ße12-14,Pflegeheim,Dauer-,Kurzzeit-undVerhinde-
rungspflege,InformationenMontagbisFreitag,9bis
16.30Uhr,Telefon80820

AwoSeniorenzentrumamStadtgarten:Badstraße
8,PflegeheimmitDauer-undKurzzeitpflege;Separa-
terbeschützterBereichfürdemenzkrankeMenschen,
Telefon80889210

ÖkumenischeHospizgruppe:BegleitungSchwer-
krankerundSterbenderundUnterstützungderer
Angehörigen,Telefon07141/9914715

ProFamilia:Ludwigsburg,Schlossstraße9,Montag
bisFreitag,9bis11UhrundMontag,Dienstagund
Donnerstag,16.30bis18.30Uhr,BeratungzuSchwan-
gerschaft,Familienplanung,Partnerschaft,Sexuali-
tät,FamilienrechtundSexualpädagogik,Telefon
07141/923444

Elterntelefon:AnonymeundkostenloseBeratung,
MontagbisFreitagvon9bis11Uhr;Dienstagund
Donnerstagvon17bis19Uhr,Telefonnummer0800/
1110550

Vereinsanzeiger

Senioren-Begegnungsstätte imSchafhof: geöffnet
ab 14Uhr Kaffeetreff, Bingo ab 14.45Uhr, Badstraße

Reservistenkameradschaft: Freitag, 4. Februar, 19
Uhr, RK-Abend, Gaststätte Sonne

Rat und Hilfe

Stadtwerke Ludwigsburg/Kornwestheim:Bei
Problemenmit Gas,Wasser, Fernwärme, Telefon
07141/9102393 undbei Strom, Telefon 07141/
9102112

VdK-OrtsverbandKornwestheim: sozialrechtliche
Beratung , Telefon 0170/8509516 (Armin Scheuer)
oder per E-Mail an ov-kornwestheim@vdk.de

KirchlicheSozialstation:HäuslicheKranken-,Alten-
undFamilienpflege,fahrbarerwarmerMittagstisch,
hauswirtschaftlicheVersorgung,BetreuungDemenz-
kranker,telefonischeTerminvereinbarungunter
Telefon822022

MalteserHilfsdienst:MahlzeitendienstundHausnot-
ruf,Telefon0711/925820;Besuchs-undBegleitungs-
dienst,Gräberbesuchsdienst,Sorglos-Begleitungund
Unterstützung,BeratungfürMenschenmitDemenz
undderenAngehörige,Telefon07154/804079

Öffnungszeiten

RathausKornwestheim:8.30bis12Uhr(Bürgerbüro
ab8bis13Uhr),Jakob-Sigle-Platz1

BürgeramtPattonville:7.30bis13Uhr,John-F.-Ken-
nedy-Allee19/4

StadtbüchereiKornwestheim:10bis19Uhr,Stuttgar-
terStraße65(imK)

Alfred-Kercher-Bad:14bis22Uhr,Theodor-Heuss-
Straße 4

Recyclinghof:heutegeschlossen;AmWasserturm11

Glückwünsche

Geburtstag
MariaGeorgiadou, 70 Jahre

Kino

Capitol-Kinocenter:Ruhetag; Güterbahnhof-
straße 28

Autokino: 20.30Uhr: Sing –Die ShowDeines Le-
bens; 20.30Uhr: Spider-Man: NoWayHome; Lud-
wigsburger Straße/ImTambour

Service für den Leser

JedenMorgen arbeiten vieleMenschendaran, dass
Sie Ihre Zeitung pünktlich erhalten. Sollte es den-
nochmal etwas zu beanstanden geben oder Sie
möchten unsere umfangreichen Service-Leistungen
nutzen, so erreichen Sie den Abonnentenservice
Montag bis Freitag von 7bis 17.30Uhr undSamstag
von 7.30 bis 12Uhr unter

Telefon Leserservice 0711/72056142

E-Mail Leserservice service@kornwest-
heimer-zeitung.zgs.de

Notdienste

Rettungsdienst:Notruf 112; Krankentransport
Telefon 19 2 22

Notfallpraxis: ab 18 bis 8Uhr, Ludwigsburg, Erlach-
hofstraße 1, ohne Anmeldung; für Hausbesuche
Telefonnummer 116117; bei Lebensgefahr 112

Apothekendienst: Stadion-Apotheke, Ludwigsburg,
Oststraße 60, Telefon 07141/879536

Corona-Hotline:Landkreis – Telefon 07141/
14469400 (8 bis 16Uhr); Übersicht über alle Coro-
na-Teststellen:www.landkreis-ludwigsburg.de

Tipps und Termine

Ein vorgezogener
Aprilscherz?

ZuWennArzthelfer die Spritze ablehnen,
24. Januar

Beim Lesen der Überschrift „Wenn Arzthel-
fer die Spritze ablehnen“ dachte ich zu-
nächst an einen vorgezogenen Aprilscherz
und habe danach einen Artikel über Männer
erwartet, die es beruflich in eine der letzten
rein weiblichen Bastionen geschafft haben.
ZumGlück gibt es ja vereinzelt zum Beispiel
Erzieher in der Kita, Geburtshelfer, Grund-
schullehrer, Raumpfleger, Krankenpfleger,
also Männer in traditionell weiblichen (und
damit schlechter bezahlten) Berufsgruppen.

Stattdessenwar es einBericht übermedi-
zinische Fachangestellte und ärztliches Per-
sonal in Praxen und Kliniken in der Corona-
Pandemie – verfasst von drei Redakteurin-
nen. Selbstverständlich sind Männer mitge-
dacht und mitgemeint (sie sollen mal nicht
so empfindlich sein). Rein sprachlich ist der

Redakteur in derRedakteurin enthalten.
Seit nunmehr über vier Jahrzehnten be-

mühen sich politisch denkende Menschen
um eine geschlechtergerechte Sprache, die
mal mehr und mal weniger alltagstauglich
ist, schriftlich eher zu händeln ist als münd-
lich. Selbst in Radio und Fernsehen gelingt
dies immerbesser.GeradeeineTageszeitung
sollte hier mit gutem Beispiel vorangehen.
Deutschsprachige Presseagenturen haben
2021 angekündigt, „diskriminierungssensi-
bler“ schreiben zuwollen.Dies hat sichwohl
nochnichtbis indieLokalredaktionderKWZ
rumgesprochen,wie ich leider immerwieder
feststelle.

Wenn zum Beispiel die Mehrheit des
Grundschul- und Kitapersonals weiblich ist
und diese Frauen dann unterschlagen wer-
den, um als Lehrer und Erzieher aufzutau-
chen, ist das ebenso absurd wie wenn die
Männer bei den Ingenieurinnen und Müll-
werkerinnen (ja, ich habe tatsächlich eine
Frau gesehen!)mitgemeintwären.

Bewusstsein und Sprache beeinflussen
sich gegenseitig. Nur die geschriebene und

ausgesprochene Astronautin und Bundes-
kanzlerin lässtMädchendieVorstellungent-
wickeln, dies tatsächlich erreichen zu kön-
nen.

Christine Senska, Kornwestheim

Forum

Lkw und wieder zurück, wenn vor jedem
Haus eine Glasbox steht. Das heißt etwa 30-
mal bücken und heben (der arme Rücken).
Für mich ist das ein Rückschritt in die 50er-
und60er-Jahre.

Elfriede Herrmann, Kornwestheim

Etwa 30-mal bücken 
und heben

Zu Zwei Gründe für die blaueGlasbox –
und drei dagegen vom18. Januar

Ich möchte einen vierten Grund gegen die
Glasbox hinzufügen: Ich bin Jahrgang 1943
und habe nochmiterlebt, wie der Müll in of-
fenen Eimern abgeholt wurde.Dannwurden
die grünen Tonnen für Rund eingeführt, die
am Müllfahrzeug eingehängt wurden. Und
jetztmachenwireinenSchritt zurück,indem
die blauenBoxen eingeführtwerden.

Ich habe in unserer Straße beobachtet,
wie die Glasboxen geleert werden: DieMüll-
männer tragen die Box 25- bis 30-mal zum

„Mit den Händen 
am Handy“

Zur aktuellen Situation rund umdieMüll-
entsorgung

Solange der Fahrer desMüllautos nochwäh-
rend der Fahrt durch eine Spielstraße mit
den Händen am Handy fummeln kann, mit
zwei Kollegen hinten auf dem Fahrzeug ste-
hend, ist doch alles in Ordnung. Vielleicht
kennen noch nicht alle Fahrer die Verkehrs-
regeln undVerkehrszeichen.Daswird in den
nächsten Jahrenbestimmtnochbesser.

Susanne Schmitt, Kornwestheim

Mordander Tagesordnung
Brokenwood: Staffel 1. EdelMotion, 2019

Detective Senior SergeantMike Shepherd,
Detective Kristen Sims undDetective Cons-
table SamBreen haben alle Hände voll zu
tun. Brokenwood ist zwar ein sehr kleiner
Ort in einer idyllischenWeinanbaugegend in
Neuseeland, aber hier ist Mord an der Tages-
ordnung.

Mike kommt eigentlich nur zur Amtshilfe
nach Brokenwood, aber dann gefällt es ihm
dort so gut, dass er kurzerhand bleibt. Er
liebt sein Auto, einenHolden Kingswood aus

demJahre 1971,
undweiß einen
gutenWein zu
schätzen. Kristen
ist eine sehr in-
telligente Kolle-
gin, die ihn tat-
kräftig unter-
stützt, und Sam
kann von beiden
noch viel lernen.

In der ersten
Staffel der Krimi-
serie haben es
Mike und sein

Teammit vier Fällen zu tun, die unterschied-
licher nicht sein könnten. Sie folgen alle
demklassischen Prinzip des „whodunit“
(englisch, verkürzt für „Who has done it?“,
also „Wer hat es getan?“), sodassmanmit-
rätseln kann und bestens unterhaltenwird.

Wer gerne Inspektor Barnaby zuschaut,
dem sei „Brokenwood“ sehr ans Herz gelegt.
Die Fälle sind spannend, das Team sympa-
thisch und die Serie ist bis in die kleinste
Nebenrolle wunderbar besetzt.

Die bisher erschienenen Staffeln 1 - 3
finden Sie imBestand der Kornwestheimer
Stadtbücherei. Monika Ebinger

KORNWESTHEIM/WAIBLINGEN. Die A-Cap-
pella-Band Füenf löst sich zwar auf, geht zu-
vor aber noch auf große Abschiedstournee.
Die Gruppe, deren Sänger Pelvis aus Korn-
westheimstammtunddie schonhäufig etwa
im K aufgetreten ist, macht sich dafür in
Waiblingen warm: Am 10. und 11. Februar
starten die Füenf, die auf ebenfalls vielfache
Weise mit dem dortigen Kulturhaus Schwa-
nen verbunden sind,mit zwei Vorpremieren
ihreGastspielreise.

Für den Freitag, 11. Februar, sind bereits
alle Karten verkauft. Wer Justice, Pelvis,
Memphis, Little Joe und Dottore Basso am
Donnerstag, 10. Februar, noch einmal erle-
benmöchte,hatnochdieChanceaufTickets.
Karten kosten imVorverkauf 26,30 Euro (er-
mäßigt 20,80 Euro),an derAbendkasse (falls
vorhanden) 28 Euro. Den entsprechenden
LinkzumVorverkaufgibtesaufder Internet-
seite des Kulturhauses Schwanen, zu finden
unterwww.kulturhaus-schwanen.de. mv

Füenf mit zwei 
Vorpremieren

Neu in der Stadtbücherei

D ie Carl-Schaefer-Schule hat dieser
Tage eine Corona-Impfaktion orga-
nisiert. Bereits zum dritten Mal

schaute ein mobiles Impfteam an der Lud-
wigsburgerBerufsschule vorbei.Diesmal lie-
ßen sich mehr als 100 Personen impfen. Der
Leiter des Impfteams, Serdar Kahveci, war
vor allem von der Quote der Erstimpfungen
beeindruckt: „Impfaktionen an Schulen
werden eigentlich immer gut angenommen.
Mit einemAnteil vonmehr als 25 Prozent an
Erstimpfungen sticht diese Aktion aber he-
raus.“ Damit könne man einen wichtigen

Beitrag zur Bekämpfung
der Pandemie leisten.

AuchDr.DieterMayer,
der die Impfungen als
Arzt begleitete, berichte-
te nach kurzem Durchat-
men: „Wir hatten heute
Vormittag praktisch kei-
nen Leerlauf.“ Viele der

bisher noch Ungeimpften hätten Bedenken
gehabt, die aber ausgeräumt werden konn-
ten. „Oft wurde nach Auswirkungen auf die
Fortpflanzungs- und Zeugungsfähigkeit ge-
fragt.“ Die Erklärungen der wissenschaftli-
chenErkenntnisse sei aber bei allen auf offe-
neOhrengestoßen.„Ichhoffe,dass das auch
eine Multiplikationswirkung im Umfeld der
SchülerinnenundSchüler hat“,soMayer.

MancheSchülerbrachtengleich ihregan-
ze Familie zum Impfen mit. „Meine Mutter
und ich haben die Chance genutzt, uns eine
Auffrischimpfung geben zu lassen. Das war
so unkompliziert, weil wir uns einfach bei
unserem Klassenlehrer anmelden konnten.“
berichtet eine Schülerin.

Anita Mayer, die die eigentlichen Pikse
verteilt, betonte vor allem die sehr gute Vor-
bereitung an der Schule: „Die Lehrerinnen
und Lehrer hier haben uns das Feld bestens

vorbereitet. Und auch die Infrastruktur und
Organisation vonseiten der Schule war per-
fekt.“Andrea Theile-Stadelmann,die Schul-

leiterin der Carl-Schaefer-Schule,war hoch-
erfreut. Denn weitere Schulschließungen
und flächendeckenderOnlineunterricht sol-

len der Vergangenheit angehören. Die Rek-
torin sagt dazu: „Dasswirmit der jetzt schon
dritten Impfaktion an unserer Schule einen
Beitrag zur Rückkehr in die Normalität bie-
ten können, freut mich sehr.“ Und dass das
Angebot so gut angenommen worden sei,
lassedenVorbereitungsaufwand fast verges-
sen. „Über einhundert Impfungen an einem
Tag,daserfülltmichmitFreudeundauchein
wenig mit Stolz“, fügt die Rektorin lächelnd
hinzu.

Die nächste Impfaktion an der Carl-
Schaefer-Schule ist auch schon geplant. Im
Februar kommt das Impfteam erneut an die
Schule.„Sokönnendie,die sich jetzt das ers-
teMal impfen ließen, ihre zweite Dosis auch
in der Schule bekommen. Das macht das
Ganze noch unkomplizierter“, freut sich
AndreaTheile-Stadelmann. red

Impfteam hat „praktisch keinen Leerlauf“
Ander Carl-Schaefer-Schule holen
sichmehr als 100Menschen ihre
Impfung gegen das Coronavirus
ab.Manche Schüler bringen
gleich ihre ganze Familiemit.

Spritze gegen Corona: An der Carl-Schaefer-Schule hat bereits zum dritten Mal ein Impfteam vorbeigeschaut. Foto: privat

Die Quote
an Erst-
impfungen
liegt bei
mehr als
25 Prozent.

Termin Am Samstag, 5. Feb-
ruar, bietet die Schule einen
Online-Infotag. Für jeden zu-
gänglich werden das Techni-
sche Gymnasium (um 10 ,
11.30 und 13 Uhr), das Tech-
nische Berufskolleg (10.45
und 12.15 Uhr) und die
Fachschulen für Technik
(10.30 und 12.30 Uhr) vorge-
stellt. Das gesamte Informa-
tionsangebot und der Ab-

lauf des Infotages findet sich
auf www.css-lb.de.

Technisches Gymnasium
Hier bietet sich Real- und
Werkrealschülern, die in die-
sem Jahr ihrenmittleren Bil-
dungsabschluss machen,
die Möglichkeit, in drei Jah-
ren zur allgemeinen Hoch-
schulreife (Abitur) zu kom-
men.

Technisches Berufskolleg I
Es eröffnet denWeg zur
Fachhochschulreife in Kom-
binationmit dem anschlie-
ßenden Besuch des Techni-
schen Berufskollegs II.

Fachschulen für Technik
Sie dienen Facharbeitern
aus Maschinenbau und
Elektrotechnik zur Weiter-
qualifikation.mv

INFORMATIONSTAGANDERCARL-SCHAEFER-SCHULE
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